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i/iirf HiPiiip

/fir Sjfi/irige

Material: für das Röckchen: 200 g H.E.C.-
Wolle, rot, 150 g H.E.C.-Wolle, blau 2 Nadeln
Nr. 3—3%. 3 kleine blaue Knöpfe. 60 cm blaues
Repsseidenband. Fur das Jäckchen: 200 g
H.E.C.-Wolle, blau, ca. 10 g H.E.C.-Wolle,
rot, 2 Nadeln Nr. 3. 4 rote Knöpfe. Für das Pup-
penröckchen: 40 g H.E.C.-Wolle, rot und 30 g
blau. 2 Nadeln Nr. 2%.

Strickart:1. Das Röckchen ist in Lm.- und Rm.-
Bahnen abwechselnd 6 N. hoch mit roter, 6 N.
hoch mit blauer Wolle gearbeitet, Koller und.
Ärmel mit roter Wolle glatt. 2. Das Jäckchen ist
mit blauer Wolle glatt gestrickt.

Strickprobe: 19 M. Anschlag 18 N. hoch glati
gestrickt geben eine Breite von 7 cm und ein
Höhe von 4 cm.
Masse: Röckchen: ganze Länge 60 cm, Brust-
umfang 70 cm; Jäckchen: ganze Länge 35 cm
Brustumfang 72 cm, innere Ärmeliänge 30 cm
Röckchen: Rücken: Anschlag mit blauer Wölk
233 M. 1. N., linke Seite, 12 M. r., * 19 M |

19 M. r., von * an 4 mal wiederholen; am Schluss
der N. 19 M. I., 12 M. r. 2., 3., 4. und 5. N. gleich
auf gleich. 6. N., rechte Seite, mit roter Wolle
alle M. r. 7., 8., 9., 10. und 11. N. mit roter Wolle
wie die 5 ersten N. 12 N.. mit blauer Wolle, alle
M. r. usw.

In den Rm.- und Lm.-Bahnen werden folgende Abn. gearbeitet, jeweilen in der glatt gestrickten N
RM.-Bahnen.
1. Abn in der 1. N. des 2. roten Streifens je die beiden letzten Rm. einer Rm.-Bahn.
2. » » » i. » » 3. » » » » 1. und 2. Rm » » »
3. » » » 1. » » 4. » » » » beiden letzten Rm. » » »
4. » » » 1. » » 5. » » » » 1. und 2. Rm. » » »
5. » » » 1. » » 7. blauen » » » beiden letzten Rm. » » »
6. » » » 1. » » 8. roten » » » 1. und 2. Rm. » » »
7. » » » 1. » » 10. » » » » beiden letzten Rm. » » »
8. » » » 1. » » 11. » » » » 1. und 2. Rm. » » »
9. » » » 1. » » 12. blauen » » » beiden letzten Rm. » » »

10. » » » 1. » » 13. » » » » beiden letzten Rm. » » »
11. » » » 1. » » 13. roten » » » 1. und 2. Rm. » » »

Material: 300 g Strumpfwolle. Stricknadeln
Nr. 2'/,.

Strickmuster: Hosen: glatte Strickart.

Strümpfe: 1. Runde: 2 M. r., 2 M. I. 2. Runde:
2 M. r„ 2 M. L, 3. Runde: Von den beiden rechten
M. die 2. M. zuerst stricken, dann die 1. M; 2 M.
r. 4. Runde wie 1. Runde usw. Oberes Bord:
2 M. r„ 2 M. I.

Gleichzeitig werden folgende Abn. in den LM.-Bahnen gearbeitet:
1. Abn in der 1. N. des 2. blauen Streifens je die beiden letzten Lm. einer Lm
2. » » » 1. » » 3. » » » » 1. Lm. » »
3. » » » 1. » » 4. » » » » letzten Lm. » »
4. » » » 1. » » 5. » » » » 1. Lm. » »
5. » » » 1. » » 6. roten » » » letzten Lm. » »
6. » » » 1. » » 8. » » » » 1. Lm. » »
7. » » » 1. » » 9. » » » » letzten Lm. » »
8. » » » 1. » » 10. blauen » » » 1 Lm. » »
9. » » » 1. » » 11. » » » » letzten Lm. » »

10. » » » 1. » » 12. roten » » » 1. Lm. » »
11. » » » 1. » » 13. » » » » letzten Lm. » »

Arbeitsfolge: Anschlag am obern Rand: 200 M.
Bordhöhe: 6 cm., dann mit den hintern Abkehren
beginnen. Dazu Mitte hinten 10 M. stricken ab-
kehren, zurückstricken, 5. M weiter dazustricken,
abkehren, wieder 5 M. mehr dazustricken, ab-
kehren usw. Man strickt auf diese Weise hin- und
hergehend, bis man 100 M. abgestrickt hat. Nun
glatt rund 20 cm hoch stricken. Jetzt in hinterer
und vorderer Mitte mit dem Beinspickel beginnen-
Dazu nimmt man in der Mitte vorn und Mitte hin.
ten je eine M. auf, strickt eine Runde darüber.
Nun vor und nach der aufgenommenen M. wie-
der je eine M. aufnehmen, eine Runde darüber
stricken. Wieder vor der aufgenommenen M.
eine M. aufnehmen, 3 M.str.cken, 1 M. aufnehmen.
1 Runde glatt. Dann vor dem Aufnehmen 1 M.
aufnehmen, 5 M. stricken, 1 M. aufnehmen usw.
Die M. zwischen den Aufnehmen werden jede
2. Runde um 2 M. vermehrt. Man strickt bis zwi-
chen den Aufnehmen 20 M. sind. Diese M. werden
mit Maschenstichen zusammengenäht. Nun folgen
die Beine. Dazu je 100 M. rund zum Strumpf aus-
stricken. Nach 20 cm (im Strickmuster gestrickt),
folgt das Wadenabnehmen. Dazu nimmt man
beidseitig einer Nahtmasche je eine M. ab, 5 Run-
den darüber stricken, dann das Abnehmen wie-
derholen. Auf 70 M. abnehmen, dann gerade
stricken bis auf 43 cm Beinlänge. Nun mit der
Ferse beginnen. Dazu nimmt man die Hälfte der
Maschenzahl, weniger 2 M., strickt die Ferse so-
viele Nadeln hoch, als M. auf der Nadel sind.
Nun das Käppchen. Nach demselben soll die
halbe Fersenmaschenzahl vorhanden sein. Am
Spickel nimmt man sovieie M. ab, bis wieder die
gleiche Maschenzahl wie vor der Ferse vorhan-
den ist. Je 2 Zwischenrunden, Fusslänge dem
Fuss entsprechend. Schlussabnehmen. Mit dem
5er Abnehmen beginnen. Am obern Hosenrand
eine Löchlitour anhäkeln und einen Gummizug
einziehen. W,

44ciîerîci>: kür 6as lìôckcken: 200 g bl.L.O.-
Wolle, rot. 150 g «e.c.-Wollo, blau 2 kiacloln
b-lr. 3—-3^. I kleine blaue Knöpfe. 60 cm blaues
Kepssei6enban6. bur 6as ^äckcksn: 200 g
«.c.c.-Wolle. blau. ca. 10 g «.X.c.-Wolle,
rot, 2 blacisln d>lr. 2. 4 rate Knöpfe, bür 6as pup-
penröckcken: 4V g bil.^.O.-V/alle, not uncl 20 g
blau. 2 l^acleln t>lr. 2^.

8»nick«1. vas kìôckcken ist in km.- und Km.-
öaknen abvsckselnd 6 t>I. back mit roter. 6 bl.
bock mit blauer V/olle gearbeitet. Koller uncl
Xrmel mit rater >Volle glatt. 2. Oas ^äckcken ist
mit blauer V/olls glatt gestrickt.

Striclcprabo: 1? « knscklag IS KI. Socii àgestrickt geben eine kreite van 7 cm und ein
blöke von 4 cm.
Klasse: ktöckckon: gan-o käugo 50 cm, Sro!,.
umfang 70 cm: ^äckckan: gan^o Sänge 25 cm
krustumsang 72 cm, innere Xrmellänge 20 cm
köclcckan: Nücken: knscklag mi» blauer Volk
222 44. 1. kl., linke Leite, 12 Kl. r., * 1? >

1? Kl. r.. von » an « mal vieäerkolen: am Zclilm!
6er bt. 19 Kl. 12 44. r. 2., 2.. 4. uncl 5. kl. glejxj,
aus gloick. S. kl., reckte Seite, mit roter Voll-
ails Kl. r. 7., 8.. 10. uncl 11. kl. mi» roter Volle
vie Sie 5 ersten Kl. 12 KI., mi» blauer Volle, à

N/lâ.-Safinen"^ «erclen kolgencle kbn. gearbeäet, jevmlen m cler glatt gestrickter k.

1. ^bn in 6er 1. l< 6 es 2. raten Streifens je 6ie beiden letzten Km. einer Km.-kakn.
2. » i. 3. 1. unrt 2. Km » »
2. » 1. 4. beiden Km.
4. » 1. 5. 2. Km.
5. » 1. 7. Km.
6. » i. 8. 2. km.
7. » 1. 10. Km.
8. » i. 11. 2. km.
s. » 1. 12. Km.

10. » » » i. » » 13. » » » » beiden Km. »
11. » » » 1. » » IS. roten » » » 1. un6 2. km. »

Material: 200 g Strumpfvolle. Stricknadeln
klr. 2'/,.

8îrickrnus»er: blasen: glatte Strickart.

8trümpfs: 1. Kunde: 2 44. r., 2 44. I. 2. Kunde:
2 Kl. r., 2 kl. 2. kunclo: Von clen beiäen rscbten
44. die 2. 44. Zuerst stricken, dann die 1. 44. 2 44.

r. 4. Kunde vie 1. Kunde usv. Oberes Kord:
2 kl. r., 2 kl. l.

Oleick?eitig verrten folgsncle ^bn. in clen I.44.-kaknen gearbeitet:
1. /kbn n 6er 1. l^l. 6es 2. blauen Streifens je 6is beiden letzten km. einer km
2. » » » i. » 3. » »
3. » » 1. 4.
4. » » i. 5.
S. » » i. 6.
6. » » i. 3.
7. » » i.
8. » » i. 10.
9. » » » i. » » 11. » » » » letzten km. » »

10. » » 1. 12.

ii. » » » i. » » 12. » » » » letzten km. » »

kordköke. 6 cm., dann mit den kintern /.bkekren
beginnen. va?u 44itts kinten 10 44. stricken ab-
kskren, z:urückstricken, 5. 44 vsiter da^ustricksn.
abkekren. vierter 5 44. mekr da-ustricksn. ab-
kekren usv. 44an strickt auk diese >Veise kin- uncl
kergekend. bis man 100 44. abgestrickt kat. b>lun

glatt rund 20 cm kocb stricken. tet?t in kinterer
uncl vorderer 44itte mit dem öeinspickel beginnen-

clie keine, va^u je 100 44. rvncl 2um Strumpf aus-
stricken, t^lack 20 cm (im Strickmuster gestrickt),
folgt das V/adenabnekmen. l)az:u nimmt man

kalbe bersenmasckeniakl vorbanclen sein, ^m
Spickel nimmt man soviele 44. ab. bis vierter rtie
gleicke 44ascken?akl vie vor cter berse vorkan-
den ist. ^>e 2 Z^visckenrunden. busslänge rtem
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Etwas Abwechslung

Nun kommen schon wieder die lan-
gen Abende, wo wir Frauen und Mädchen

gerne eine Handarbeit zur Hand nehmen,
und dabei heimlich schon an Weihnachten
denken. Auf dem Bilde sehen wir eine
dankbare Arbeit; es sind Buchhüllen, aus

Stoff gearbeitet mit Kreuzstichen ver-
ziert. Dazu kann man irgend einen Stoff
verwenden, besonders gut eignet sich
grobe Leinwand, damit man die Kreuz-
stiche darauf sticken kann, sowie um
irgend einen Holzsaum darin zu arbeiten.
Der Stoff wird mit 1—2 fröhlichen Farben
bestickt und so wird es gewiss eine ge-
freute Arbeit werden. J. F.

x x X X

Kiurfenii
ials 300 g H. E. C.-Wolle «Joan». 2 Nadeln No. 314
ipfe.

(ort: Das ganze Mäntelchen ist in einem Strickmuster ge-
jt.1. N. r. Seite, * 1 M. r., 1 M. I. abheben und das Garn
er abgehobenen M. durchführen, von * an wiederholen.

Seite, alles I. 3. N. wie die erste, aber versetzt, usw.
(probe: 10M. Anschlag im Strickmuster 14 N. hoch gestrickt,
eine Breite von 6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Anschlag 80 M. Am Anfang und am Schluss jeder 8. N.
eiden ersten und die beiden letzten M. zusammenstricken,
M. bleiben und der Rücken 30 cm misst; dann am Schluss
N. für die Raglanabn. 2 M. zusammenstricken, bis 28 M.
in. D{e M. auf eine Hilfsn. legen.
erteil: Anschlag 44 M. Der vordere Rand gerade, auf der
echseite die gleichen Abn., wie beim Rücken. In gleicher
.die Raglanabn. beginnen, bis 18 M. bleiben. Die M. auf
Hilfsn. legen.
Weite Vorderteil entgegengesetzt gleich. In den einen
Weil werden 3 Knopflöcher gearbeitet, das erste in der Höhe
«cm, das zweite in der Höhe von 30 cm und das dritte nach
m.

"IiAnschlag 4 M. (Achsel); dann am Schluss jeder N. 1 M.
» j ïï ^ 20., 26., und 32. N. am Anfang und am

rtü '® ^ 32 N. der Ärmel 44 M.
J|Unne Aufn. weiter und dann in jeder 8. N. am Anfang und

y X
^ zusammenstricken, b's noch 34 M. bleiben.

,5 Armel von der Achsel an 24 cm misst, werden über die
'I regelmässig verteilt 6 Abn. gestrickt (28 M.). 6 N. hoch

M. I., dann noch 10 N. im Muster, aber dabei das Muster
: "^en Seite arbeiten, und nicht zu fest abketten.

Nun werden vom ersten Vorderteil 18 M., 4 M. vom
M. vom Rücken, 4 M. vom zweiten Ärmel und

IM
?* Vorderteil (72 M.) im Strickmuster weitergestrickt,

in '®"*y*®chtour: * 3 M. stricken, 1 Um., 2 M. zusammen-
wiederholen. Weiter 5 N. im Strickmuster,

h? 'etzten 8 M. der N. abketten. Es bleiben 56 M,
K-.^den jeder 6. N. 2 M. aufgenommen, getrennt durch
L.V M. Wenn das Kapuzchen am vordem Rand von

"(heu gemessen 20 cm misst, abketten, das
f*® zusammenlegen und die beiden Ränder

hen ».J j ' Knöpfe entsprechend den Knopflöchern
a durch die Lochtour eine Kordel ziehen. H. E. C.

H. E.C.-Model|

Gehäkelte Kniederke

Material;im ganzen ca. 1500 kg
Autodecken-Wolle. Das Modell
wurde in braun und beige ge-
arbeitet; jedoch eignet sich die
Aufteilung der Streifen sehr gut
zur Verwendung von Resten-
material in passenden Farben
und gleicher Wollstärke, even-
tuell auch doppelt genommen.
1 Celloid-Häkelnadel Nr. 8.
Technik I: 1 f. M. ins hintere
M.-glied abwechselnd mit 1 f.
M. ins vordere M.-glied. Jede
T. mit 1 f. M. ins hintere M.-glied
anfangen und schliessen, daher
ungerade Maschenzahl.
Technik II: f. M. in beide M.-
glieder; nach jeder T. das Garn
abbrechen und auf der rechten
Seite neu anfangen.
Einteilung: 17 cm hoch mit der
Grundfarbe in Technik I. 6 cm
hoch mit der 2. Farbe in Tech-
nik II.4Î4 cm hoch mit der Grund-
färbe in Technik I. 6 cm hoch mit
der 2. (oder 3.) Farbe in Tech-
nik II. 4'/2 cm hoch mit der
Grundfarbe in Technik I. 6 cm
hoch mit der 2., 3. oder 4. Farbe
in Technik II. * 70 cm hoch mit
der Grundfarbe in Technik I.
dann von * an entgegengesetzt.
Rand: 3 T. f. M. und mit 1 Ket-
tenm.-T. schliessen.

Modell: H. E. C.

1295

^7

ktM8 ìIlNl!ll!>Il!>IL

s>lun kommen scbon visier 6ie Ion-
gen äbencle. vo vir frausn un6 klciclcben

gerne sine l»lan6arbsit -ur blancl nehmen.

NWWWMWâ'NMzîi.'-AA''^

X X X X

KààR MF MMàê?
ialî 2V0 g l-j. L. <I.->VoIls «Foan». t^acleln blo. Z's

ôpke.

mrt: Das gan-e kläntslcbsn ist in einem 8trickmuster ge-
K.1. bl. r. 8eite, * 1 kl. r.. 1 Kl. I. ablieben un6 clas <5arn
er abgsbobsnsn Kl. 6urcbsübren, von * an visclerbolsn.

^eite, alles l. 2. bk vis ciie erste, aber versetzt, usv.
lprobe:10kl.^nscblag im 8trickmuster 14 l^l. bocb gestrickt,
àkrsits von 6 cm uncl eine l-löbs von 4 cm.

àn ersten un6 6ie beiden let-ten Kl. -usammenstricken.
m. bleiben un6 cler Lücken 3V cm misst; rlann am 8cbluss
>x. sûr 6is kaglanabn. 2 Kl. -usammenstricken, bis 28 kl.
»Die Kl. aus sine l-lilssn. legen.
erteil: àscblag 44 Kl. ver vordere kìanct gsracls, aus cler
àeite 6is gleicben ^bn.. vis beim lìûcken. ln gleicberà kìaglanabn. beginnen, bis 18 kl. bleiben. Ois kl. aus
"àn. legen.

erteil ver^en 3 l<nopslöcber gearbeitet. clas erste in cisr blöbe
«cm, (las -vsits in cisr blöbe von 30 cm uncl clas clritte nacb
m.

lekknscklag 4 Kl. (^ckssl); 6ann am 8cbluss jscter bs. 1 kl.'à in (lsr 14.. 20.. 26.. uncl 32. bc. am Ansang uncl am
i^i ^ te 1 kl., so class mit 32 bl. 6er )<rmei 44 Kl.

"^^eisn. veiter un«l clann in secier 3. bl. am Ansang uncl

Nil X
^ 2"sammenstricken, ^is nock 24 Kl. bleiben,

erkrmsl von 6sr ^cbssl an 24 cm misst, verclsn über clie
^3^>mässig verteilt 6 ^bn. gestrickt (23 kl.). 6 kocb

6ann nocb 10 kl. im klustsr, aber 6abei clas Kluster
» arbeiten. un<l nicbt -u sest abketten.

5» kun verclsn vom ersten Vor6srtsil 13 kl.. 4 Kl. vom
vom Lücken. 4 kl. vom -veitsn Xrmel uncl

Ver6erteil (72 Kl.) im 8trickmuster veitergsstrickt.
en

^.ocbtour: * 3 kl. stricken. 1 Om., 2 kl. -usammen^ vis6srbolen. weiter 5 im 8trickmustsr,
»I ^llct lst-ten 3 Kl. 6er l^. abketten, ^s bleiben 56 kl

W"'.^6sn jscler 6. d>l. 2 kl. ausgenommen, getrennt clurck
ch. > ^ ^enn 6as l<apu-cben am vor6ern Kancl von
^ciien gemessen 20 cm misst, abketten. 6as

^»näken O^ un6 6is beiden k^änclsr

l-l. e.C.-klo6el,

Velmlielte lìiàà'l ke

k^atsrial: im gan-en ca. 1500 kg
^utocleckcenWolle. Oas Klo6eII
vur6e in braun uncl beige ge-

1 Lslloi6-bläkeIna6el blr. 3.
Iseeknik i. 1 s. kl. ins bintsre
Kl.-glis6 abvecbssln6 mit 1 s.
Kl. ins vordere Kl.-gliecl. 7e6e
7°. mit 1 s. kl. ins bintsre kl.-gliscl
ansangen uncl scbliessen. ciabsr
ungerade klascbsn-abl.
^ecknilc ll: f. kl. in beicle Kl.-
gbe6er; nacb jecler 's'. 6as (Zarn

8eite neu ansangen,
eiintsilvng: 17 cm bocb mit 6sr
Qrun6sarbe in T'ecbnik l. 6 cm

kancl: 2 f. Kl. un6 mit 1 Ket-

klo6sll: bt. e. L.
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